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Liebe Kinder 

Hier kommt das neue Güxli vom Juli 
2018. Natürlich schreiben wir über 
Fussball (Titelseite, Rätsel, WM-Fragen), 
aber auch sonst ist diese Ausgabe ist ein 
Traum zum Lesen… 
Wenn wir gerade vom Träumen reden:
Macht doch mit beim Zeichnungs-
wettbewerb auf der nächsten Seite! 
Ausserdem haben wir für euch wieder 
viel geforscht, gelesen, ausprobiert, 
geschrieben und gezeichnet.

Viel Spass beim Lesen!
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Seite 3 Diego und Timothy, 3. Klasse

Traumwettbewerb

Malt doch euren Traum und schreibt euren Namen und eure Klasse hin. 
Schreibt noch dazu, was der Traum ist.

Und bitte werft die Zeichnung bis am 5. Oktober in den Güxli-
Briefkasten in eurem Schulhaus. Dann könnt ihr etwas gewinnen.

Was ist euer Traum? 
Zum Beispiel auf einer Wolke 
schlafen, fliegen oder etwas 
anderes?

Viel Glück !

Grégoire, Timothy und Diego: Fussballprofi werden
Sergej: Tennisspieler werden
Megan: ein Pferd haben
Catharina: eine Eule haben 
Sophie: Profiturnerin werden, fliegen können 
Greta: fliegen!
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Lilly & Alessia, 5. Klasse Gorgati

Beliebteste Haustiere 

10. Platz: Die Spinne      
9. Platz: Die Maus
8. Platz: Reptilien, Schlangen, Echsen
7. Platz: Der Fisch 
6. Platz: Der Vogel (Piepmatz)
5. Platz: Der Hamster  
4. Platz: Das Meerschweinchen
3. Platz: Der Hase (Mümmelmann)
2. Platz: Der Hund
1. Platz: Die Katze

Quelle: ANIS Schweiz (Heimtierdatenbank)

Es gibt über 40 
verschiedene Katzen-
arten.

Manche Hasen haben keine langen 
Ohren, sondern kurze Ohren. Man 
nennt sie auch Löffel. Es gibt auch 
überlappende Ohren.

Hunde stammen von den 
Wölfen ab. Sie sind sehr 
friedliche Tiere, haben 
aber auch Jagdinstinkte.

7

6
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2

1

Hams-
ter

Hund Katze Pferd Papa-
gei

Hase

Interview mit Hundetrainerin Carina 

1. Haben Sie ein eigenen Hund? Ja.

2. Wie viele eigene Hunde hatten Sie schon? Zwei.

3. Wie hiess Ihr erster Hund? Jumbo.

4. Wie oft in der Woche geben Sie Hundeschule?
4 Mal die Woche.

1. Was sind Ihre Lieblingshunderassen? Alle.

2. Welches sind Ihre drei Lieblingstiere? Hund, Pferd, 
Eule.

Wir haben sieben Kinder aus der Schule nach ihren drei 
Lieblingstieren gefragt. Das ist das Ergebnis:



Tiefseetiere

Seite 5 Catharina, 2. Klasse Kuhn

Das ist die Tiefseekrabbe. In bis zu 250 
Metern Tiefe lebt sie. Sie ist sehr stachelig 
und lebt in den Meeren um Japan herum.

Der Riesenkalmar hat 10 
Arme. Er ist sehr schlau. Er 
ist auch sehr flink. Er 
wurde fast nie fotografiert 
und auch fast nie gefilmt. 
Dieses Foto ist von einem 
Museum.

Die Seegurke lebt in 550 bis zu 730 Metern 
Tiefe. Die Seegurke frisst Schlamm. Darin 
hat es Nahrungsteilchen. Wenn sie auf 
dem Meeresboden läuft, dann hinterlässt 
sie kleine Spuren.

Der Anglerfisch lebt in der Tiefsee. Er hat am 
Kopf eine Angelrute mit Köder. Wenn ein Fisch 
nach dem Köder schnappt, reisst der 
Anglerfisch sein Maul auf und verschluckt ihn.



Seite 6 Sergej, 2. Klasse Huber

Minecraft ist ein cooles Game. Man 
kann fast alles bauen was man will: 
Häuser, Gärten, Pools, Unterwasser-
basis und vieles mehr.

Zuerst wird man auf die Welt teleportiert und wenn man die Bonuskiste aktiviert hat, kann man dort 
Sachen rausnehmen: Essen, Werkzeug oder Samen.
Es gibt auch Dorfbewohner, aber man muss sie finden. Man kann sie nur in Dörfern finden. Die Dörfer 
sind sehr selten. Mit Dorfbewohnern kann man Sachen tauschen.

Es ist gefährlich, weil es viele Monster hat. Skelette, Zombies, Endermans, Creepers und 
Spinnen. Der Creeper kann explodieren und er brennt nicht in der Sonne. Das Skelett und der 
Zombie brennen in der Sonne. Man sollte keinen Augenkontakt mit dem Enderman haben, 
wenn ja, teleportiert er sich zu dir.

Die 1.13 Version ist mega cool. Es hat sogar 
Schildkröten und viel mehr. Man schwimmt wie 
im echtem Leben.

So schwimmt man in der 1.13 Version.

Mir war Minecraft langweilig, aber als die 1.13 
Version rauskam, war es cool. Dort gibt es sogar 
Unterwasser-Zombies. 

Der Zombie in der 1.13 Version  
ist cooler als der alte.

Enderman Creeper



Nintendo Switch

Seite 7
Grégoire, 1. Klasse Basso

Hier sind meine Lieblingsspiele aus der Nintendo Switch:

So ist die Nintendo Switch ohne Spiel. So setzt man sie zusammen.

Das ist die Speicherkarte 
für die Spiele.

Bei Splatoon 2 muss man mit Farbkanonen auf den Boden und die 
Wände schiessen. Wer am meisten gefärbt hat, der gewinnt.

Dann kann man spielen.

Bei Mariokart kann man 
ein Auto auswählen. Es 
ist ein Wettrennen. Es 
hat Bomben und noch 
andere Sachen. Man 
kann gewisse Pokale 
gewinnen. 

Mario Odyssey
gefällt mir gut, weil 
man sich verkleiden 
kann und weil man 
mit dem Hut andere 
kontrollieren kann.



Lil Pump

Seite 8 Sebastian & Dominic, 4. Kl. Grimm 

Der Rapper Lil Pump heisst bürgerlich 
Gazzy Garcia und kommt aus den USA. 
Seine Heimat ist Florida. Sein berühmtestes 
Lied heisst Gucci Gang. 

Lil Pump ist erst 17 Jahre alt und schon 
weltberühmt. Sein Markenzeichen sind seine
pinken Dreadlocks.

Anfänge:
Garcias erster Track Lil Pump, ein Freestyle-
Rap-Song, wurde 2016 auf Soundcloud
veröffentlicht. Bald darauf folgten die Singles 
Elementary, Ignorant, Gang Shit und Drum 
Stick. Diese erreichten bis heute jeweils über 
drei Millionen Streams. Der Erfolg von 
Garcias Veröffentlichungen auf Soundcloud
verschaffte dem Rapper Bekanntheit in der 
Rap-Szene. Garcia nahm 2016 an der No
Jumper Tour teil.

Goldene Schallplatte
 Belgien 

 2018: für die Single Gucci Gang
 Neuseeland 

 2017: für die Single Gucci Gang
 Vereinigte Staaten

 2018: für die Single Boss
Für eine Goldene Schallplatte benötigt man 
1,2 Mio. Verkäufe.

Platin Schallplatte
 Australien und Frankreich

 2018: für die Single Gucci Gang
 Italien

 2017: für die Single Gucci Gang
Für eine Platin Schallplatte benötigt man
2,4 Mio. Verkäufe.

Wichtige Daten Lil Pump 

Richtiger Name Gazzy Garcia

Alter 17 Jahre

Geburtsdatum 17. Aug. 2000

Geburtsort Miami, Florida

Berühmtestes Lied Gucci Gang



Kriminalistik und Co.  

Seite 9 Sebastian & Dominic, 4. Kl. Grimm

Kriminalistik ist Latein und bedeutet Beschuldigung. Kriminalistik ist die Lehre von Methoden der 
Bekämpfung des  Verbrechertums. Das Ziel bei der Kriminalistik ist ermitteln und handfeste Beweise von 
Straftaten zu sichern, dass der Verbrecher ins Gefängnis kommt.

Spurensicherung
Die Spurensicherung ist eine Tätigkeit innerhalb der Forensik, kriminalistisch 
relevante Spuren zu sichern. Spuren sind beispielsweise: Blut, Haare, 
Fingerabdrücke, Fussabdrücke, Hautschuppen, Täterwaffe, Handschuhe etc.

Anti Terror 
Die Anti Terror Einheit versucht, mögliche Anschläge zu verhindern. Häufig 
haben Anti Terror Einheiten eine internationale Verbindung. Wenn ein Staat 
sich in einer Notlage befindet, können die anderen Länder helfen. Aber das 
Training und die Ausbildung sind in jedem Land anders.

Interview mit 
Herrn Schnellmann  von der Kripo

Frage 1: Wo ist Ihr Arbeitsplatz?
Ich habe vor kurzem von der Kripo in die Regionalpolizei gewechselt und bin seit Februar 2018  Bezirks-Chef im 
Bezirk Bülach. Mir sind alle Polizeiposten der Kantonspolizei Zürich im ganzen Bezirk unterstellt. Davor habe 
ich 3 Jahre in der Kriminalpolizei als Ermittler und anschliessend knapp 7 Jahre in einer Kaderposition innerhalb 
der Kripo gearbeitet.

Frage 2: Wieso haben Sie diesen Job gewählt?
Ich wollte schon immer mit Menschen zu tun haben. Bereits während meiner Lehre (Elektromechaniker) und 
der begleitenden Berufsmatura habe ich gemerkt, dass meine Stärken nicht in den technischen und 
mathematischen Fächern liegen. Zudem wusste ich, dass bei der Polizei nicht jeder Tag gleich verläuft und es 
immer wieder unvorhergesehene Ereignisse gibt. Das macht diesen Beruf sehr abwechslungsreich. Ich würde 
jederzeit wieder den Polizeiberuf wählen.

Frage 3: Was war Ihr gefährlichster Moment bei der Kripo?
Der war nicht während eines Einsatzes in der Kripo. Damals war ich Gruppenchef im Sicherheitspolizeilichen 
Einsatzdienst. Wir mussten an eine Situation ausrücken, als ein Mann mit einem Sturmgewehr aus einem Haus 
auf Leute geschossen hat. Als wir am Ort ankamen, konnten wir den Mann zum Glück ohne Gegenwehr 
verhaften.

Frage 4: Haben Sie schon einen entscheidenden Hinweis für ein schlimmes Verbrechen gefunden?
Wenn ja, was?
Ich alleine nicht. Es ist meistens eine Teamarbeit. Wir konnten so Fahrzeugeinbrecher ermitteln, die auch für 
Brandstiftungen in Frage kamen. Nach der Verhaftung der Täter hat die Einbruchserie schlagartig geendet und 
auch Fahrzeuge brannten keine mehr.

Frage 6: Haben Sie viel Freizeit? Wenn ja, was machen Sie?
Da ich auch am Wochenende oder in der Nacht arbeiten muss, ist meine Freizeit einfach anders aufgeteilt. 
Manchmal habe ich unter der Woche frei, wenn ich z.B. am Wochenende arbeiten musste. Aber als Chef 
verbringt man ab und zu etwas mehr Zeit am Arbeitsplatz. In meiner Freizeit unternehme ich viel mit meiner 
Familie. Zudem spiele ich noch Schlagzeug in einer Band. Daher kenne ich auch Frau Bachmann, wir spielten 
kurze Zeit zusammen. Weiter treibe ich regelmässig Sport (Radfahren oder Fitness allgemein).

Frage 7: Was gehört zu Ihrer Ausrüstung?
Das sind ganz viele Sachen: Schutzweste, Funkgerät, Mobiltelefon, Uniform, Handfesseln, Pfefferspray, 
Laserschutzbrille und natürlich die Dienstpistole und das Polizeifahrzeug.



Rätsel 1
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Greta, 1. Klasse Nägeli

Die Mutter sucht ihr Fohlen. Finde 
den schnellsten Weg zu ihrem Kind.

Verbinde die Zahlen. 

1. Wie viele Monate ist ein Fohlen im 
Bauch seiner Mutter?

2. Wann ist die Paarungszeit der 
Pferde?

3. Wie viel trinkt ein Pferd etwa pro 
Tag?

4. Wie viele Stunden nach der Geburt 
trinkt das Fohlen bei seiner Mutter?

5. Wieso braucht ein Pferd Hufeisen?

6. Wo werden bei der Polizei Pferde 
eingesetzt?

7. Was sind die drei wichtigsten 
Gangarten?

Lösungen auf Seite 19

Weisst 
du 

das?
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Sophie und Redaktionsteam

FälschungOriginal

1
2
3
4

Male nach den Zahlen. 

1

1

1
1

1

66

1

3

2

2

2

2
5

5

4

4
8

6

7

1

4

2
Lösungen 
auf Seite 19

5
6
7
8

Finde die Wörter

FOUL 
PENALTY 
WELTMEISTER 
GOAL 
SCHWEIZ
SCHIEDSRICHTER 
MANNSCHAFT 
FUSSBALL 
FLAGGE
RUSSLAND 
SPIEL 
STADION 

oder



Sadako
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Sophie, 3. Klasse Kupper

Sadako ist 12 Jahre alt und eine Japanerin. Sie ist das schnellste Kind aus 
ihrer Klasse. Bei einem Staffellauf bricht sie zusammen. Sie wird ins 
Krankenhaus gebracht. Dort finden sie etwas Spezielles heraus: Als 
Sadako noch im Bauch ihrer Mutter war, ist eine Atombombe gezündet 
worden. Die Atombombe hat Sadako krank gemacht. Sie muss im 
Krankenhaus bleiben. Aber Sadako kennt eine Legende. Wenn man 
1000 Origamikraniche faltet, hat man einen Wunsch frei. Wie in der 
Legende faltet sie viele Kraniche. Ob sie es schaffen wird, kannst du 
selber lesen.  Das Buch gibt es auch in der Bibliothek.

Kranich falten

1. Falte das Papier so. 2. Falte es dann diagonal. 3. Klappe nun die rechte Hälfte nach innen ein.

4. Wiederhole den Schritt 
3 auf der anderen Seite.

5. Falte den linken und 
rechten Flügel zur Mitte.

6. Falte die Spitze so nach 
unten und entfalte den 
Schritt 5 und 6.

7. Nimm die untere 
Spitze hoch und falte es 
so hoch…

…bis die Markierung 
kommt und falte es glatt.

8. Drehe das Papier um 
und wiederhole die 
Schritte 5-7.

9. Falte die linke und die 
rechte Kante zur Mitte.

10. Wiederhole diesen 
Schritt auf der anderen 
Seite.

11. Falte den Schwanz 
und den Hals des 
Kranichs mit jeweils 
einem inneren 
Gegenbruch.

12. Wiederhole diesen 
Schritt auf der anderen 
Seite.

13. Falte jetzt den Kopf 
und klappe die Flügel 
nach unten.

14. Geschafft! 



Seite 13 Julie, 5. Klasse Steiner

Anleitung:

1. Nehmt eines von 
den Blättern. 

2. Faltet es in der Mitte. 

3. Schneidet es in der 
Mitte durch.

4. Nehmt eines von den 
halbierten Blättern. 

5. Und faltet es in der Breite. 
Klappt es wieder auf.

6. Dann faltet ihr es in der 
Länge und faltet es wieder auf.

7. Danach faltet ihr beide 
Seiten in die Mitte. Wieder 
öffnen.

8. Wiederholt Schritt 1-7 mit 
allen Blättern und legt die 
gleichen Blätter aneinander.

9. Merkt euch diese 
Punkte, das sind eure 
Leimpunkte.

10. Gebt Leim drauf. 
Macht das bei allen 
Blättern.

11. Nehmt eines von den 
Blättern und klebt es an den 
Leimpunkten so auf.

12. Klebt das zweite Blatt 
darunter und faltet die 
Blätter auf.

13. Zeichnet wieder die 
Leimpunkte ein und 
wiederholt 10 bis 12.

14. Gebt an den 
Leimpunkten Leim drauf...

15. … und klebt die 
letzten 2 Blätter so auf.

16. Ihr seid fertig!!! 
Dreht das Blatt um…

17. … und ihr könnt falten 
und falten…

18. … und falten und 
falten. 
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Julie, 5. Klasse Steiner
Zeichnungen: Sergej

WM Fragen 2018

WM Fragen an Sebastian, Dominic und Julie 

Sebastian : Wer ist dein Lieblingsspieler? Warum?
«Mein Lieblingsspieler ist Manuel Neuer, weil er ein 
guter Torwart ist.» 

Dominic : Wer ist dein Lieblingsspieler? Warum?
«Mein Lieblingsspieler ist Cristiano Ronaldo, weil er 
ein guter Spieler ist und weil er krass ist.»

Julie : Wer ist dein Lieblingsspieler? Warum?
«Mein Lieblingsspieler ist Paul Pogba, weil er gut mit 
Griezmann spielt und auch mit andern.» 

Sebastian : Für welches Land bist du? Warum?
«Ich bin für die Schweiz und für Deutschland, weil ich in 
der Schweiz wohne und weil ich ein Viertel Deutscher bin.»

Dominic : Für welches Land bist du? Warum?
«Ich bin Nigeria Fan und 100% Schweizer Fan. Weil ich finde, 
dass auch andere Länder gewinnen sollten ;)»

Julie : Für welches Land bist du? Warum?
«Ich bin für Frankreich und für die Schweiz, aber ich würde 
mich auch freuen, wenn auch mal andere Länder als 
Brasilien oder Argentinien gewinnen würden. »

Hey und du?
Für welches Land bist du? ____________________
Wer ist dein Lieblingsspieler? _________________
#WM#Hoppschwiiz 
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Lilly und Alessia, 5. Klasse Gorgati

Wienerli Gulasch

1. Man braucht 2 bis 3 Wienerli pro Person, ein 
wenig Öl zum anbraten, einen Löffel Pellati Tomaten 
oder Tomatenpüree, einen Gemüsewürfel und 
natürlich eine Zwiebel.

2. Man 
schneidet die 
Wienerli in 
kleine Stücke  

3. Man schneidet die 
Zwiebeln klein und 
nachher brät man sie, 
bis sie golden sind.  

4. Dann gibt man 
die Wienerli dazu 
und brät sie mit 
den Zwiebeln 
weiter.

5. Man gibt einen 
Löffel  Pellati Tomaten 
oder Tomatenpüree 
dazu.

6. Dann fest 
umrühren.

8. Jetzt 30min 
ruhen lassen.

7. Jetzt gibt man 
2dl Wasser hinzu 
und löst darin den 
Gemüsewürfel auf.

9. Fertig! 
Guten Appetit! 
P.S. Man kann es 
auch mit anderen 
Teigwaren machen, 
z.B. mit Nudeln 

Viel Spass!



1. Vermische Zucker, Vanillezucker und die drei Eier zehn Minuten lang.

2. Füge Mehl, Backpulver und Öl dazu. 3. Mixe es kurz.

4. Streiche das Streichfett in eine 18er Backform und leere den Teig hinzu.

5. Backe den Kuchen 35 Minuten bei 175 Grad. Mache noch den Stichtest, z.B. mit einem 

Zahnstocher und lass den Kuchen abkühlen.

6. Vermische für die Buttercreme Puderzucker, Butter und gib ein bisschen Milch dazu.

Du kannst die Buttercreème auch nach einem anderen Rezept herstellen.

Nimm einen Drittel der Buttercreème vom Rest weg.

7. Färbe den Drittel der Buttercrèeme mit dem Schokopulver braun.

Den Rest mit gelber Lebensmittelfarbe einfärben.

Drucke einen Emoji in Kuchengrösse aus und schneide den Mund und die Brille aus.

8. Lege das Gesicht auf den Kuchen. Nimm einen Zahnstocher und pikse die Linien nach.

Nimm die dunkle Buttercreème und eine Spritztüte.

9. bis 11. Spritze die Brille und den Mund damit. Mach das Gleiche mit der gelben Buttercreème

mit dem Rest des Kuchens. 
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Sarah, 5. Klasse Gorgati

Zutaten Kuchen: 
3 Eier

90g Zucker

Ein Päckchen Vanillezucker

200g Mehl

Streichfett

100ml geschmacksneutrales Öl

Eine Prise Salz

Ein Päckchen Backpulver

Emoji Kuchen
Zutaten Buttercreème:
Puderzucker

Butter

Milch

Lebensmittelfarbe schwarz und gelb

Schokopulver

1 2 3 4

6 7 8

9 10 11

5
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Lara, 5. Klasse Suter

4 Eier
210g Zucker 
200ml Raps oder Sonnenblumenöl 
200ml Milch (Zimmertemperatur)
300g Mehl 
1 Päckchen Backpulver 
1 Päckchen Vanillezucker
Wenn man einen Schokoladenkuchen 
möchte, muss man noch 3 EL Backkakao 
dazugeben.

Springform 24cm
Teigmaschine oder Mixer 
Für den kleineren Kuchen die Hälfte der 
Zutaten nehmen.

100ml Wasser
200g Zucker
Fondant

1. Alle Eier in die Teigschüssel geben, mit dem Zucker und dem Vanillezucker verrühren. Das 
Öl und die Milch in die Teigschüssel dazugeben und wieder rühren. Das Mehl und das 
Backpulver in einer separaten Schüssel vermischen. Wenn man einen Schokoladenkuchen 
möchte, noch Backkakao dazugeben. Dann unter ständigem Rühren dazugeben, bis es luftig 
und weissgelb ist. Die Springform mit Backpapier am Boden auslegen und die Wände 
einfetten. 2.& 3. Den Kuchen bei 180 Grad Umluft 40min backen, am Schluss den 
Stäbchentest machen. 4. Wenn der Kuchen einen Buckel hat, muss man den wegschneiden, 
dass es eine gerade Oberfläche hat. Wenn man einen kleineren Kuchen für oben drauf 
macht, ist die Backzeit kürzer (Stäbchentest). 
5. Für die Ganache den Rahm in den Kochtopf geben und kurz aufkochen. Den Topf vom 
Herd wegnehmen und die Schokolade in den Topf geben und mit dem Schneebesen rühren, 
bis es eine dickflüssige Crème gibt. 6. Dann ein bisschen abkühlen lassen und eine dünne 
Schicht auftragen. 7. Den Fondant über den Kuchen legen. 8. Dann fein andrücken. Den 
Rand schön abschneiden. 9. Bei der Deko kann man kreativ sein: Winter, Sommer, Einhorn 
etc. Man kann auch einen einstöckigen oder dreistöckigen Kuchen machen. 

200ml Rahm
500g  Milchschokolade

1. 2. 43. 5. 6.

7. 8.
9.



Buckingham Palace und Queen von England

Seite 18
Megan, 2. Klasse Kuhn

Im «Jewel House» sind die 
Kronjuwelen drin. Es hat im «Jewel
House» auch Krähen. Die Legende 
sagt, wenn die Krähen wegfliegen, 
dann geht das Königreich unter. 
Darum stutzen die Wachen oder die 
Diener den Krähen die Flügel.

Ihr Enkel Prinz Harry und seine Freundin Meghan 
Markle haben am 19. Mai 2018 geheiratet. 

Queen Elisabeth die 
Zweite ist schon seit 60 
Jahren Königin.

Der Buckingham Palace hat 775 Zimmer. 
Hier lebt die Königsfamilie.

Das ist der Thronsaal. Hier empfängt die 
Queen Besuch oder es finden Hochzeiten 
statt.

Das ist Queen Elisabeth die Zweite früher und heute. 

Geboren: 21. April 1926, London 
Vornamen: Elisabeth Alexandra Mary 
Name: Windsor 
Alter: 92 Jahre
Partner: verheiratet mit Prinz Philip 
Kinder: Prinz Charles, Prinzessin Anne, 
Prinz Andrew, Prinz Edward 
Grösse: 1.63cm 
Sternzeichen: Stier 

Steckbrief Queen Elisabeth die Zweite

Hallo ich bin 
Prinzessin Lulu. 
Ich erzähle euch 
alles über den 
Buckingham 

Palace und über 
die Queen. 
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Sarah, 5.Klasse Gorgati

Weisst du das?

1. 11 Monate                
2. Von März bis Juni
3. 50 Liter

Im Kindergarten Ägerten waren die Hexen los! Vor den Sommerferien 
hat Frau Halioua mit ihrer Klasse das Theaterstück «Die kleine Hexe»
einstudiert. Die Kinder durften zwischen einer Geschichte über Hexen 
oder Prinzessinnen auswählen, sie wollten lieber Hexen.

Die Kinder 
haben die 
Kulissen  
selbst 
gebaut und 
angemalt.

Mit viel Spass und Freude singen und spielen sie das 
Theater «Die kleine Hexe».

Die Kostüme haben die Kinder 
oder Frau Halioua alle selbst 
mitgebracht.

Wie lange übt ihr schon?
Etwa seit den Frühlingsferien.
Macht ihr jedes Jahr ein Theater?
Ja, wir machen jedes Jahr ein Theater.
Wieso freut ihr euch auf das Theater?
Weil man schauspielern kann und Spass hat.

4. Nach 2 Stunden
5. Sie schützen die Hufe auf hartem Boden.
6. Dort, wo keine Autos hin können.
7. Das sind Schritt, Trab und Galopp.



Witze
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Diego und Timothy, 3. Klasse

Wieso läuft ein Huhn über die Strasse ?

Weil es auf die andere Seite möchte.

Tausend Schweizer und ein Italiener sind in 
einem Flugzeug. Da sagt der Pilot: «Wir sind viel 
zu schwer!» Dann werfen sie die Stühle raus. 
Dann sagt der Pilot: «Wir sind immer noch zu 
schwer.» Dann werfen sie den Boden ab und 
halten sich am Flugzeugflügel fest. Dann erzählt 
der Italiener einen Witz. Alle klatschen. Dann 
fragt der Pilot: «Wir sind zu leicht, was ist denn 
passiert?» - «Ich habe nur einen Witz erzählt 
und dann sind alle runtergefallen.», sagt der 
Italiener.

Oma sagt zu Tim: «Geh bitte zum Bäcker und 
kaufe Brötchen.» Er geht, die Oma wartet –
eine Stunde, zwei Stunden. Dann macht sie 
sich Sorgen. Sie geht vor die Haustür und sieht 
Tim auf der Treppe sitzen. Die Oma fragt: 
«Was machst du hier?» Tim meint: «Die Welt 
dreht sich doch, und deshalb wollte ich 
warten, bis der Bäcker vor dem Haus ist.»

Es waren einmal zwei Fische. Sie treffen sich, 
der deutsche Fisch sagt: «Hallo Fisch!» Der 
englische Fisch sagt: «Hi fish!» Da sagt der 
deutsche Fisch: «Wo? Wo? Wo?»

Zwei Tierjunge treffen sich. Fragt das eine das 
andere: «Was bist du?» Sagt das eine: «Ich bin 
ein Wolfshund. Mein Vater ist ein Hund und 
meine Mutter ist ein Wolf. Und was bist du?» 
Sagt das andere: «Ich bin ein Ameisenbär.»

Was ist rot und liegt in der Sonne?

Eine Kartoffel mit Sonnenbrand!
Zwei Ameisen treffen ein Elefanten und fragen 
ihn: «Willst du mit uns kämpfen?» – «Nein, 
zwei gegen einen ist unfair.»

Warum nimmt Fritzchen eine Autotür mit in 
die Wüste? 

Damit er die Scheibe herunterlassen kann, 
wenn es zu warm ist.

Treffen sich zwei Wurmdamen. Fragt die eine: 
«Wo ist eigentlich dein Mann?» Antwortet die 
Zweite: «Ach, der ist jetzt schon seit drei Tagen 
beim Angeln.»

gezeichnet von Sergej

Warum spielen Lehrer nie Verstecken?

Weil keiner sie suchen würde.

Warum lebt Rapunzel in einem hohen Turm?

Sie hat Tiefenangst.

gezeichnet von Sergej


